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Das Bankmanager-Vitamin für grenzenlose Gier - den ganzen Tag

Sellien
DAGEGEN HILFT JETZT:

7- bis 9-mal tägl.

Sicher haben Sie es auch schon ge-
hört: 5-mal am Tag solle man Ge-

müse oder Früchte zu sich nehmen.

Wegen derVitamine. Andere Quel-
len sprechen gar von fünfbis sieben

Portionen täglich.

Nun hab ich eine Gewerbeaussteilung be-
sucht. Ich weiss nicht, welche unbändige
Laune mich getrieben hat, dass ich an einem
Fitnessstand einen Fragebogen ausgefüllt
habe. Erste Frage: «Essen Sie 7- bis 9-mal am
Tag Gemüse oder Früchte? Klammer: Emp-
fehlung der Weltgesundheitsorganisation.
Klammer geschlossen.» (Die Klammerbe-
merkung ist wichtig. Es braucht eine mög-
liehst unabhängig tönende und möglichst
weit entfernte Instanz, die für die vollkom-
mene Richtigkeit der These steht.)

7- bis 9-mal? Okay, ich kann da locker mit
«Nein» antworten, hab ja schon 5-mal selten

geschafft. Und so gehts wohl allen. Nach ei-

nem zerknirschten «Mmh, nein» kann die
freundlich lächelnde Tante am Stand dem
Ungenügenden ausbreiten, was er in seinem

einzigen Leben schon alles versaubeutelt
und verplempert hat.

Ich bin sicher, dass man die Zahl der ge-
sunden Portionen von 5 auf5 bis 7 und jetzt
sogar auf 7 bis 9 Portionen täglich erhöht hat,

hängt damit zusammen, dass es wider Er-
warten doch immer wieder ein paar Fanati-
ker gegeben hat, die das Soll erfüllt haben.
Die Gesundheits-Gurus müssen dafür sor-

gen, dass möglichst alle Leute mit sich, ih-
rem Körper und ihrem Leben gottserbärm-
lieh unzufrieden sind - das gibt neue Kund-
schaft für Ernährungsberater, Psychologen,
Workshopleiter und Fitnessgerätehersteller.
Und 7 bis 9 Mal sind ja nun mal nicht mehr
realistisch.

hab ich immer gemeint...

Aber ich bin auch einer, der alles nachrech-
nen und überprüfen muss. Da hab ich an ei-

nem Ferienmorgen zu zählen angefangen.
Konfitüre: 1-mal. Aufs Nussbrot: 2-mal. Ei-
nen Löffel Früchte-Joghurt geschnorrt:
3-mal. Ein Apfelschnitz: 4-mal. Ein Schluck
Orangensaft: 5-mal. Wenn das so weitergeht,
muss ich am Mittag in den Burger King, um
mich zu bremsen. Ach nein, Mist, da drin
gibt es ja auch Tomaten.

Stattdessen also am Mittag zwei Oliven im
Martini zum Apéro, ein Petersilie-Dekora-
tions-Sträusschen aufdem Menü-Teller, ein
gemüsiger Wein dazu - der zählt wohl dop-
pelt, wegen dem doch sehr gemüsigen Ge-
schmack und den Trauben im Gesöff - da-
nach Zitrone im Bier. Das wären also bereits
Nummer 6, 7, 8, 9 und 10 gewesen. Ich lass

das Zwetschgensorbet darum bleiben und
nehme den Schnaps pur. Genug ist genug!

Als ich beim Fussballmatch am Abend
vom gegnerischen Goalie 'eine Tomate be-
komme - auwää... Das ist für mich der ein-
deutige Beweis, dass zu viel Gemüse doch
ungesund ist.

Christian Schmutz
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